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Antrag (Entschließung) der Fraktion DIE LINKE

Offene Kinder- und Jugendarbeit stärken – alle Einrichtungen erhalten

Außerschulische Jugendarbeit mit ihren vielfältigen Angeboten stellt besonders für
Kinder und Jugendliche aus einkommensärmeren Familien, aber auch im Allgemei-
nen, Unterstützung und Begleitung in einer sensiblen Lebensphase zur Verfügung.
Sie nimmt damit eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe war.

Viele Angebote der außerschulischen Jugendarbeit sind auch im Hinblick auf prä-
ventive Ziele von Relevanz, insbesondere im Rahmen der Sucht- und Gewalt-
prävention, aber auch zur Förderung der Selbst- und Mitbestimmung und des so-
zialen Engagements. Dies gilt vor allem für die offene Jugendarbeit, die vorwiegend
in Jugendzentren und -treffs sowie in Form von aufsuchender bzw. mobiler Jugend-
arbeit verfügbar ist.

Die Besetzung des Freizeitheims Buntentor durch Jugendliche als Reaktion auf eine
beschlossene Mittelverschiebung zwischen Einrichtungen im Stadtteil Neustadt zeigt
den dringenden Handlungsbedarf.

Vor diesem Hintergrund möge die Stadtbürgerschaft beschließen:

Die Stadtbürgerschaft erklärt:

1. Wir begrüßen, dass Jugendliche sich für den Erhalt ihrer Einrichtungen und
Belange engagieren, wie derzeit im Buntentor.

2. Wir stellen fest, dass die offene Kinder- und Jugendarbeit in Bremen erhalten
und gestärkt werden muss.

3. Wir lehnen alle Schritte ab, die vor Beschlussfassung eines neuen Konzepts für
die Kinder- und Jugendförderung die bestehenden Einrichtungen oder Ange-
bote einschränken oder aushöhlen.

4. Wir stellen fest, dass die Jugendfreizeiteinrichtungen durch steigende Energie-
und Sanierungskosten ökonomisch stark belastet sind und begrüßen eine Über-
prüfung der Zuweisung dieser Kosten in andere Ressorts.

Cindi Tuncel,
Kristina Vogt und Fraktion DIE LINKE


